
 ̂ . K . ' -  ̂ V . 5"''» - s r-.̂ g 

^ »7'5'v ^ ^ " 5^^:'-,^. 

<  ' Ä " "  

l 

>> V 

< 
^c?. 

19 -221 4. Stt. '̂ .-T-Vott, Ja. 
' 

Donnerstag, den tS. Mai tStS WW «5 Nv. N9 

Oestr. Offensive gegen Italiener sehr er-
solgreich. ' 

Zahl der Gefangenen im Trentino in zwei Taaen 
i»ber«3VY« 

An der Westfront donnern die Kanonen, aber die Infanterie rnht. ^ 

Am lebhafteste» sind die Flieger; Lentnnnt Jmmelmann schos? Aero No. 15 ab 

Amerikanische Flictzcr in Frankreich haben ein eigenes FliegercorpS gebildet— 
(>jcnfer Berichte j'iber .Hiingersnoth über der elsässischen Grenze — Mög
lich. aber nicht glanblviirdig. weil von Genf kommend — Wieder zwei 
Tnmpfer mit Amerikanern an Bord dersenkt — Aber die Ursachen wa-

- ren Mnen und nnr ein Nmerikailer dchei vc^rnngliickt — Daher kein 
' Grnnd Znr Ausregung. 

Der Krieg. 
D e r  d e u t s c h e B e r i c h  

B e r l i n ,  1 7 .  M a i .  ( V i a  L o n d o n . )  
Das deutsche Kriegsamt gab hente fol
genden Bericht auS: 

Von der Westfront: Es gab süd-
Zvestlich von Lens lebhafte .Handgrana-
tenkcimpfe, welche auf 'Minenexplosio
nen folgten. 

Auf beiden Seiten der Maas er
höhte sich die beiderseitige Artillerie-
thätigkeil zeitivejlg zn großer Lebhaf
tigkeit. Ein von den Franzosen aus den 
Südabhang des .Hiigels 804 gemachter 
Angriff brach unter un.ferem Feuer ein. 

Die Flieger auf beiden Seiten ent
falteten ivieder große Thätigkeit. Leut
nant Iminelmann brachte westlich von 
Douai fein Iii. feindliches Aeroplan 
Zur Strecke und ein britischesAero wur
de im Luftgefecht nahe Fournes abge
schossen. Die Insassen, zwei englische 
Offiziere, wurden unverletzt gefangen. 

Von der Ostfront ist nichts zu be
richten. " 

Vom Balkan: Elne schwache feind
liche Abtheilung, die im Wardarthal 
gegen unsere Stellungen ^Mrrückte. 
ivurde zMÜchZeschlagen. 

O e s t r .  B e r i c h t e . ^  
B e r l i n ,  1 7 .  M a i .  T e r  W i e n e r  

Bericht von gestern (von dem gestern 
nur ein Auszug ab London gekabelt 
war) lautet wie folgt: 

..An der fiidlichen Tirol-Front nah
men österreichisch - ungarische Trnppen 
mit Hilfe eines überwältigenden Artil
leriefeuers feindliche Stellungen der 
ersten Frontlinie am Armentara 
.<!>öhenzng. im südlichen Sngana Thal, 
am Folgarino Plateau, im nördlichen 
Cagnola Thal und siidlich von Novere-
to. ^n diesen Kämpfen würden 65 Of
fiziere, darunter ein Oberst, sowie über 

Mann gefangen genommen: 11 
Mlaschinengewehre und 7 Geschütze 
lvnrden erbeutet. Ein feindlicher Aero
plan wurde herabgeschossen. 

„Artilleriekämpfe haben an der gan
zen Front stattgefunden und haben an 
mehreren Stellen bedeutend an Heftig
keit zugenommen. 

,.Am Doberdo Plateau drangen wir 
nach heftigen Kämpfen in die feindli-
cheil Schützengräben östlich von Mon-
falcone ein uud nahmen fünf Offiziere 
und ILl) Mann gefangen, die zu fünf 
verschiedenen Kavallerieregimentern 
«gehörten; ein Maschinengewehr ivurde 
erbeutet. 

..Die westlich von San Martina vor
gestern von uns genommene Stellung 
wlirde trotz aller feindlichen Angriffs-
verfuche behauptet und verschanzt. Drei 
Offiziere und 140 Mlann wurden ge
fangen genommen, ein Mafchiuenge-
?vehr und eine Mlenge Kriegsmaterial 
erbeutet.' 

..Feindliche Flieger warfen Bomben 
auf Kostanjevice ab. ohne Schaden an
zurichten. Unsere Artillerie befchos; hef
tig feindliche Gräben bei Plava und im 
Tolmein - Gebiet. Im Verlaufe von 
inehreren Infanterie - Operationen 
lvnrden an dieser Front ein Offizier 
ilnd II KSoldaten gefangen genommen. 

..Bei Pondebda waren Jnfanterie-
kämpfe zwifchen unseren Truppen und 
Berfaglieris. Mehrere italienische An
griffe bei Col di Lana undTresosi wur
den abgeschlagen." 

(Im Ganzen wurden in den vorer-
w ä h n t e n G e f x c h t e n  ü b e r I t a l i e n e r  
gefangen, anstatt 26Y0. wi« von Lon
don gemeldet war.) 

B e r l i n .  1 7 .  M k i .  ( A s s .  P r e h . )  
Die neue OffensivbelvegUng der Oest-
reicher an der italischen Front wird 
erfolgreich fortgesetzt uud eine Anzahl 
anderer Stellungen sind genommen 
worden, lvie heute offiziell in Wien 
gemeldet tvird. 

Neber 6000 Gefangene. 14 Geschü
tze und 17 Maschinenkanonen wurden 
genommen. : , 

!  ,  A n l t l i  c h  v  o  n  P a r i s .  
1 Pari s, 17. Mai. (Mittags.) Der 

heutige offizielle Bericht lautet " wie 
folgt: 

..Artillerieduelle ereigneten fich an 
verschiedenen Theilen der Front, be
sonders bei Butte de Mesnil in der 
Champagne. — Bei La Fille Morte in 
der Argonne dauern die Minenkämpfe 
zu unserem Vortheil fort. . 

Am linken Maasufer wurde ein 
feindlicher Versuch, mit Handgranaten 
auf deni Todten Mann anzugreifen, 
vollständig gehemmt. Auf dem rechten 
Ufer.gab es beiderseits eine grosze Ar-
tilleriethätigkeit in der N^egion zwischen 
Haudremont und dem Vauxer Teich.— 
Nordwestlich der Thiaumontfarm wur
de ein Handgranatenangriff auf einen 
unserer Lauscherposten abgeschlagen. 

Während der Nacht vom -16. Mai 
ivarfen l.'^ unserer Aeroplane 18 Bom
ben auf feindliche Biwaks in der Ge
gend von Damvillers und Chaumont 
ab. 11 Bomben auf die Z^hnhöfe 
Brienlles und Clerh; 14 auf feindliche 
Lager in Nantillers undNömagne; und 
21 auf die Bahnstationen Apremont 
und Grand-Pre. Mehrere Feuer wur
den beobachtet. 

Mährend derselben Nacht warf ein 
anderes unserer Luftgeschwader Zwan
zig Bcmben auf die Bt,hnstatwn Ara-
naville ab und 30 auf die Bahnstatio
nen zivischenMetz und Thionville (Die-
denhosen). . 

Einer unserer Flieger schoß eine 
deutsche Maschiue nördlich von Vic an 
der Aisne ab. 

D i e  L o n d o n e r  U m s c h a u .  ̂  
L o n d o n .  1 7 .  M a i .  V o m  T o n a l e -

pah im Ivestlichen Trentino bis nach 
Monsalcone am Golf von Trieft haben 
die Oestreicher eine kräftige Offensive 
gegen die Italiener ergriffen. In Ty
rol. füdlich von Trient. haben starke 
Fnfanterieangriffe östlich der Adige 
(Etfch) die Italiener zur Räumung 
weiterer vorgeschobener Stellungen ge
zwungen und die Oestreicher nahmen 
141 Offiziere und 6200 Mann ge
fangen. erbeuteten auch 30 Geschütze 
uud Mkschiuenkanonen. 

Wien berichtet anch. daß die Oestrei
cher südlich Rovoelo (Novereto?) die 
befestigte 
stürmt hätten, 
daß dort 5 Angriffe mit schweren Ver 
lnsten abgeschlagen worden seien. 

An der' Front von Frankreich und 
Belgien beschränken sich die Kämpfe auf 
Artillerieduelle. die an, lebhaftesten 
nordivestlich von Verdun sind. Flieger 
der Alliirten waren wieder besonders 
thätig gegen deutsche Stellungen und 
in Luftgefechten wurden fowohl einige 
deutsche, wie französische und britische 
Aeroplane zil Boden gebracht. 

Die Franzosen entwickeln auch eini
ge Thätigkeit am Doiransee und in 
anderen Abschnitten der früheren filrbo-
griechischen Grenze. Sie besetzten Deve-
tepe lnid drangen ostwärts in der Rich
tung auf Monastir vor. (Berlin meldet 
die Zurückweisung dieses Versuchs.) 

Voll 3 Amerikanern, die sich an 
Bord des holländischen Dampfers ..Ba-
tavier 5" befanden, der durch eine Ex
plosion in der Nordsee versenkt wurde, 
ist einer ertruuken. Einer der über
lebenden Amerikaner glanbt. daß das 
Schiff auf eine Mine gestoßen sei. ^ ^ f 

, A 

Stellung Zegi^atorta Ar
aber Rom behanptet. 

^ Die „Sommer-Tageszeit".'' 

O, wie sich jeder Mensch nun freut 
Wohl auf die „Sommer-Taizeszeit"! 
Ein Stiindchen^ frilher rein ins Bett 
Md wieder raus!—Ach, das ist nett! 
Selbst der Berliner ist vergnügte l 
Wenn frph er „in die Klappe kriecht", 
Und ruft ein fröhliches Hnrra, 
-Dezttl er spart Licht — pro Patria! 
Ilnd heimst mit hoher W>onne ein 
Das Stündchen Plus an Togesschein. 
Doch WZichcl, der den „Zeiger" schiebt, 
Wird drob veini Gegi^er inrbeliebt. 
Der bruinnlt und legt sich faul aufs 

Ohr: 

Kleine KriegsiiaHriihten. 
Ca e m e n t  z u m  P r o z e ß  f e s t -

g e h a l t e n .  

L o n d o n .  1 7 .  M a i . '  '  S i r  R o g e r  
Casement und Daniel I. B.iiley wur
den hente vom Polizeirichter dem 
Schwnrgericht überwiesen, um wegeu 
Hochverraths prozessirt zu werden. Das 
Datunl des Prozesses und das Gericht, 
vor dem er abzuhalten, sind noch nicht 
bekannt gegeben. ^ ' ' 

H o l l ä n d i s ch e r D a m p f e r 
g e f p r e n g t .  ^  

L o n d o n ,  1 7 .  M a i .  E i n e  L l o h d -
Depesche meldet, daß'l'cr holländische 
Dampfer „Batavier 5" in der Nordsee 
auf eine Mne gestoßen und gtsuNken 
sei. Das Schiff war unterivegs von 
Rotterdam nach London. 4 Mitglieder 
der Mannschaft sind ertrunken. 

Äie amerik. Botschaft ist benachrich
tigt, daß ein amerikanischer Bürger. 
Luigi Mkncini von Roswell. N. M.. zu 
Tode gekommen ist. Zwei andere Ame-
riläner, die an Bord waren, wurden 
gerettet. ' . ^ ^ 

a u f A u c h  3  A m e r i k a n e r  
E r e t r i a. 

W a s h i n g t o n .  1 7 .  M a i .  D e r  
amerik. Konsul in La Rochelle berichtete 
dem StaatSamt. daß 3 amerikanische 
Bi'irger an Bord des kanadischen Dam
pfers Eretria (zuerst als Gretria 
berichtet) waren, der letzten Freitag an 
der französischen Westküste gesunken ist. 
Ivahrscheinlich durch Zusammenstoß mit 
einer Mine.. " 

Eine gestriU Depesche von Geiiera'l-
konsul Skinner in London besagte aus 
Grund eines Berichtes von Lloyds 
Agentur, daß der Dampfer torpedirt 
worden sei. Beide Depeschen stimmen 
indessen dahin i'.berein. daß keiner von 
der Mannschaft verletzt wurde. 

A s q u i t h  i m  i r i s c h e n  N a t  h . !  
L o n d o n .  1 7 .  M a i .  P r e m i e r  A s -

quith wurde gestern iu Dublin alsMit-
gliöd des Irländischen Geheintraths 
eingeschivoren. Dies ist das erstemal^ 
daß ein englischer Prömier Mitglied 
dieser Behörde ist und es bedeutet, daß 
Asquith fortan einen größeren Antheil 
an der Regierung Irlands nehmeii 
wird, als seine Vorgänger. 

K l e i n e s  S e e g e f e c h t .  
L o n d o n ,  1 7 .  M a i .  A n  d e r  b e l g i 

schen Küste gab es gestern Nachmittag 
zivischen.britischen Destroyers und Mo
nitor? ein knrzes Gefecht mit deutschen 
Torpedojägern. Der Feind zog sich nach 
seinen Häfen zurück. Die brit'ifchen 
Schiffe hatten keine Verluste. 

A ni e r l k a n i s ch e F l i e g e r in 
^ s r a n z. D i e n st. 

P a r i s ,  1 7 .  M a i M  A m e r i k a n i s c h e  
Flieger, die seit dem letzten Jahr in 
franz. Dienst, stehen und kürzlich zu
sammengebracht wurden, um eine eige
ne Flotille uuter dem Nainen fraitco-
amerik. Fliegerkorps zn bilden, haben 
hente zum erstenmal als besondere Ein
heit an einer Expedition ü^I^er die deut
schen Linien theilgenommen. 11 Ame
rikaner waren betheiligt. Sie rekog-
noszirten zwei Stnnden lang und 
kehrten ohneVerlust zurück, obwohl leb
haft auf sie gefeuert wurde. 

Drei weitere franco-amer. Flotillen 
sollen von den 40 ^weiteren rimerik. 
Freiwilligen organisirt werden, die jetzt 
in der Ausbildung begriffen sind. 

G e n f e r P o t p o u r r i. 
G e n f, 17. Mai. Dentfche Soldaten 

an der fchweizer - elsässischen Grenze, 
zumeist ältliche Landsturmleute, haben 
angefangen, von den schweizerischen 
Grenztruppeu Nahrung zu erbitteu. 

5 deutsche Soldaten seien bei Ro
dersdorf nahe Basel über die Grenze 
geflüchtet, obwohl ihnen Kugeln üach-
gefaudt wurden. Heute sind sie in Bern 
internirt. 

Die Neue Stuttgarter Zeitung sagt, 
daß die Ernährnngsfrage in den rhei
nischen Städten unerträglich geworden 
sei und die Zeitung ertheilt der Regie-
ruug den Rath, den Lebensmodus des 
Volkes durch drastische Maßregeln zu 
ändern. Das separate Kochen für Pri
vatfamilien sollte verboten und die Be
völkerung gezwungen werden, inVolks-
knchen zu essen, wo es Mittags Fleisch 
gibt, aber Mends nichts als Gemüse. 

18 deutsche Viehändler sind gestern 
in Basel eii^getroffen und hoffen, Vieh 
kaufen zu können, doch ist dieser Artikel 
anch hier sehr knapp. ^ 

B r i t i s c h e  F a s e l e i e n  
L o n d o n ,  1 7 .  M a i .  D e r  P a r i s e r  

Korrespondent des ..Daily Chronicle" 
berichtete, daß 300,000 deutsche Sol
daten bei Verdlin getödtet oder ver
wundet worden seien.Die deutschenVer-
luste seien so groß gewesen, daß eine 
deutsche Offensive gegen Riga, wofür. 

See- und Land-
zusan,mengezogen werden. 

Er behauptet 

A 

in feiner Depefche weiter, das Blatt 
habe sich endgiltig gcivendet. und die 
Strömung vom Westen bis zum Osten 
beginne die Dleutschen einzuschließen. 
Bei Verdnn hätten sie es nicht wagen 
dürfen. Truppen von der britischen 
Front zu Hilfe zu holen, sonst seien 
aber von den Deutschen von crllen an
deren westtlichen Rriegöschauplätzen 
Truppen herangezogen worden, und 
auch aus Rußland hätten seit Septem
ber vorigen Jahreo deutsche Divi
sionen die Reise nach dem Westen an
treten mi'^ssen. In Nußland seien des
halb die deutschen Linien uur mühselig 
verschleiert, und die Türkei und Bul
garien müßten sich ganz auf sich selbst 
verlasseu. 
D e u,t s ch e s B o o t auf eigene 

M i n e  g  e  s t  o  ß  e  n .  ^  
K o p e n h a g e n ,  1 7 .  M a i .  E i n  

deutsches Torpedoboot wurde heute 
durch eine deutsche Mine vor Falster-
bro, Schweden, versenkt, wie von Mal-
mö berichtet wird. Die ganze Besatzung, 
mit Ausnahme eines Mannes, konnte 
sich retten. 

> Neue Umwälzung in China. 

D u a n s c h i k a i s  A b s e t z u u g  
e r w a r t e t .  ^  ^  

W a s h i n g t o n .  1 7 .  M a i .  H u -
anschikai. der erste Präsident der chine
sischen Republik, der von der Wieder
herstellung des ^Kaiserreiches träninte, 
mit ihm selbst als >staiser. soll abge
setzt werden. Sein Nachfolger als Prä
sident ist noch nicht bestimmt, aber die 
Regieruugsgewalt wird nicht in seinen 
Händen liegen. Sie wird einem verant-
ivort^ichenMinifteriuni anvertraut wer
den, dessen Premier Tong-Thao - Di 
sein wird. 

Japan hat Auanschikai ein Asyl an
geboten. Die japanische Regierung 
macht auch Truppen in Korea, mobil 
und !vird ohne Ztveifel interveniren. 
wenn Unruhen in Peking ausbrechen. 

Wo der Schuh drückt. ^ 
Der „Gorriere della Sera" meldet: 

Die . Torpedirung des Dampfers 
„Sussex" rief in London das aller
größte Aufsehen hervor. > Man wai: 
sprachlos vorErstaunen, daß ein deut
sches Unterfeeboot in den Kanal zwi
schen Folkestone und Dieppe eindrin
gen konnte, war doch jeZ^r Englän
der überzeugt, daß der Kanal an sei
nen beiden Enden durch eine Kette 
gegen ^ Unterseeboote gesichert sei. 
Während 14 Monaten war es n?ög-
lich, sich gegen das Eindringen deut
scher Unterseeboote in den Kcinal zu 
schlitzen. Man hofft in London, daß 
sich das Vorkommniß nicht wieder
holt. — Nicht das Schicksal der „Sus
sex", nicht die Gesahr für die Passa
giere hat die Londoner erregt^ nur 
die Thatsackie, daß deutsche Untersee
boote in den Kanal eingedrungen 
waren, hat London beunruhigt. Ge-
müthsmenschen! 

Alliirte Banknoten. 
Die Verbündeten Plauen die '^lu -

gabe von zehn Milliarden Francc^ ge
meinsamer Vau knoten, die in allen 
Ländern der Verbündeten zu Pari 
Zwangskurs haben sollen. Wieder 
so'n „Fetzen Papier", den man bald, 
wie die Konföderirten und die Car-
ranza-Noten. zu einein Ceut das 
Stilck an? Broadway wird kaufen kön
nen. 

^^Aclegraphischc Notizen. 
l t .  M a i .  

B a s e b a l l .  I n  d e r  N a t i o n a l :  
Chicago 7. Brooklyn 2. 
Cincinnati 1. Boston 7. 

'k St. Louis 3, Now Uork 9. 
In der A n? eriean League: 

Washington 6, Detroit 4. 
Philadelphia 4, St. Louis 7. 
Audere Spiele verregnet. 

In der 3 I - Liga: 
Davenport 6, Qnincy 5 (11 In

nings.) 
Rock Island 1, Bloomington 8. 

' Rockford 10. Peoria 9. 
^Mloline 6. Hannibal 4.' ^ 

Moline 0, HaNnibal 6. 
B o s t o n .  D e r  U .  S .  K r e u z e r  S a u  

Francisco. 1?er jetzt als Minenleger 
dient, saß 'während ejnes StnrmeS 
heute früh u?ehrere Stunden auf einer 
Sandbank ini Nantucket - Sund fest, 
wurde äber später ohne Beihülse Ivie
der flott ^lnd ist nur wenig beschädigt. 
Mer ein Boot nüt 8 Mann, das vonl 
San Francisco znr Zeit ausgefetzt wär. 
wurde vont Sturm fortgetrieben und 
tvird vermißt. 

C o l u m  b  u  s .  G a .  I n  G i r a r d .  
Alabama, gerade gegenüber von hier 
aki der Staatsgrenze, ist die Miliz anf-
geboten worden, um Haussuchungen 
nach Spirituosen zu halten, weil die 
„Deputies" der Lage nicht gewachseu 
waren. Für viele Tausend Dollars 
Whisky ivnrdeil heute beschlagnahmt 
:lnd die Snche ivird wahrscheinlich meh
rere Tage daueln. 

Aus dem Slaatc. 
Die republikanische Ttaatskonvention. 

Ce d a r R a p i d s, 17. Mai. So 
ziemlich das einzige Geschäft, das der 
5konvention heute vorlag, war die An
nahme von R!?solutionen zur ^^ndossi-
vnng der Präsidentschaftstandidatur 
des Senators A. B. Cnnnnins. Tic 
Lionvention wurde um 11 Uhr von 
Chas. A. Rawson von Des Moines, 
dem Vorsitzer des Staatscommittee. zur 
Ordnnng gerufen und er stellte Howard 
I. Clark von Des Moines als den tem
porären Vorsitzer der Konvention vor. 

Clark las seine Rede, die haupt
sächlich eini^ Anklageschrift gegen die 
demokratische Partei lriar und sie der 
llnfähigkeit in der inneren uitd der 
auswärtigen Politik befchuldigte, vom 
Blatt ab. Tie üblichen Committees wa
ren schon vorher von den Distriktkau-
kussen ernannt worden und um 12 Uhr 
vertagte die Konvention sich bis 2 Uhr 
Nachmittags. 

T i e  B e s c h l  ü  s  s  e .  
Nachmittags wurde Charles E. Pi

ckett von Waterloo znm permanenten 
Vorsiver der Konvention erwählt und 
das Comlnittee für Beschlüsse erstattete 
folgenden Bericht: 

„Wir. die Republikaner von Iowa, 
in Staatskonvention versammelt, be
kräftigen die Kardinalgrundsätze der 
republ. Partei. Schutz für die amerika
nische Arbeit und Industrien, eine ge
sunde. stabile Währung und die feste 
Anerkennung der Menschenrechte be
ruhe«: alle imNepublikanismus. wie die 
Geschichte unserer Partei bewiesen hat. 
uud unsere Auhänglichkeit an solche 
Grundsätze hat den Republikanismus 
gleichbedeutend mit den besten Traditi
onen unserer Partei gemacht. 

„Wir sind tief interessirt ai'. dem po
litischen Erfolg und der Erhöhung des 
Senators Albert B. C u m m i n s. auf 
Grund unferer Ueberzeugung. daß er 
das beste Interesse des ganzen Volkes 
vertritt, daß seine Gedanken und Ab
sichten der Förderung der Volksinteres-
sen gewidmet sind und daß er im höch
sten Grade die Politiken erkannt hat. 
welche im besten Interesse des Volkes 
liegen und daß er die exekutive Fähig
keit und Kraft hat. die Angelegenheiten 
der Nation zu verwalten. Tie Repub
likaner des Staates Iowa. indofsiren 
daher seine Kandidatur für die republ. 
Nomination zinn Präsidenten der Ver. 
Staaten. 

„Er ist im öffentlichen Tienste er
probt und dieser Tienst hat seine hohen 
Ideale, seine Stärke und seine Charak
tereigenschaften so bewiesen, daß die 
Republikaner dieses Landes berechtigt 
lind, ihi, in das höchste Amt zu wählen, 
das sie zu vergeben haben. 

„Tie Delegaten des Staates Iowa 
zur republ. Nationalkonvention besür-
ivorten seine Nonrination einstimtnig 
und Iowa empfiehlt seine Kandidatur 
der günstigen Erwägung der republika
nischen Nationalkonvention." 

N i c h t  g  a  n  z  h  a  r  i n  o n  » ,  c h .  
Tie Konvention wurde hente fan in 

einen Tumult geworfen, als Robert 
Healy von Webster Eounty den Ver
such machte, die Kandidiltnr Roosevelt 5 
statt her von Cnmnnns zu buhmen. 
Bei seiner Nennung des Namens Roo
sevelt wnrde Healy. der eine Rede be
gonnen hatte, von der Bühne herab
gezischt und gebrilllt. 

Dem Generalanivalt Geo. Cosson. 
eineni der Gonverneurskandidaten. er
ging es ähnlich. Er wurde, während er 
eine Rede hielt, dnrch die Zurufe uach 
Vicegouvvrneur Wm. L. Harding zum 
Aufhöreu gezwungen. 

C. H. Mnrphy von Davenport wur
de zum' Vorsitzenden des Kongreßcom-
mittee vom 2. Distrikt erwählt. 

E r n t e  u n d W e t t  e  r .  
D e s  M  o  i  n  e  s .  1 7 .  M a i .  D a s  

Bulletin für die mit dem 16. Mai be
endete Woche befagt: Jni Ganzen war 
die Woche kühl uud uaß. Starke Regen 
fielen in alle« Theilen des Staates am 
13. und 14. Die Regenfälle schwankten 
zwischcm eineni uud über 4 Zoll und 
der Durchschnitt war über zwei Zoll. 
Die Folge war. daß das Kornpflanzen 
eingestellt werhen mußte, daß viele 
Flüsse nnd Bäche randvoll und einige 
Niederungen ütierschwemt sind. Die 
ersten zivei Tage waren indessen gün
stig für die Feldarbeit und es wnrde 
schneller Fortschritt mit dem Korn-
pflanzen gemacht.? ' 

Etwa 60 Prozeilt deä Kor^ö sind 
g'epflanzt und viel von dem frühZe-
pflanzten in den füdlichen Counties ist 
schon aufgeschossen. Die Regen ivaren 
von großem Vortheil für Kleingetreide. 
Gras. Kartoffeln. Obst und alle Gar-
tengowächse. Das Frühjahrs - Klein
getreide steht gnt. aber der Winterwei-
zen ist bedeutend uuter dem Normal
stand und viele Felder sind umgepflügt 
uud mit Korn bestellt worden. Die 
Weiden sind üppig und alles Vixh wei
det jetzt auf Gn^s. 

Republikanische Staatskonvention war nicht 
. ' harmonisch. 

Ausgenommen insofern, datz Cummins für die 
Prästdentschaft indossirt wurde. 

Bei der Nennung RMevelts brach ein Entriistungssttlrm alls. 

Ilnd geaen den Gouvcrnenr^itandidaten Cosson kam es -.n einer Demonstration 

Pt^ts. Wilson srellie dem ><ilongreß eine gnie Censnr ans — U>,d l'o'st. das; 
alle wichtigen Geschäfte vor den Konv>.»n.^u>.n erledigt seien Erhofft 
""ch iinf die Vertagung im Frül^sonime-. — Aber Senator Kern nnd 
Sprecher Clark glauben — Tasz e^- nnnt'esrens bis Mitte August dan-

^ ' ern werde — Wilson hat des PavsteS Friedensbotschaft beantivorter — 
^ Aber diese Korrespondenz wird nicl't veröffentlicht. — Annalnne einer 

Flnchkontroll-Bitt im Hanse — Sie beivilligt cirka 7,0 Millionen, die 
'Ich ans 7^ Jahre vertheilen — Guter Erfolg des Obersten Sidley 
die Banditen von? Big Vend-Tiürikt — Hat die 
rikaner befreit inid 7.") Banditen gefangen. 

gegeii 
'wei gefangenen ?lme-

Aus der Bundeshauptstadt 
W i l s o n  s  ? l  n t w o r t  a  n  d e n  

.. 

W a s h i n g t o n .  1 7 .  M a i .  P r ä s i 
dent Wilson -l)ät ans die ihm kürzlich 
gesandte Botschaft von Papst Benedilt 
geantwortet, worin der Pxzpst die ernüe 
Hoffnnng ausgesprochen halte, das; eS 
nicht znm Krieg zwischen den Ver. 
Staaten nnd Teutschland iregen de.' 
Unterseekriegsstreites kommen werde 
und daß die Ver. Staaten schließlich 
znr Wiederherstellnng des Friedens in 
Europa mithelfen würden. Die Ant-
ivort des Präsidenten wurde dem apo
stolischen Delegaten Monsignore Bon-
zano zugestellt, der die Botschaft des 
Papstes am Freitag voriger Woche 
nach dem Weißen >^us gebracht hatte. 

^Der Jukalt der Autwort wird nicht 
veröffentlicht, doch verlautet ausAmtS-
kreisen. daß der Präsident den Papst 
benachrichtigt hat. daß er :)lles 
che thne. NM die Ver. Staateri aus dem 
Kriege zu halten, was ^ vereinbar mit 
der Ehre und den Rechten der Ver. 
Staaten sei. 

S e n  a t  n a h m  K o n f  e  r  e  n  z -
b e r icht a n. 

Nach einer den ganzen Tag tvähren-
den Debatte nahn, der Senat hente 
Nacht mit nanlentlicher Nbstinnnn.ng 
den Konserenzbericht über die Annee-
bill an. 

Tie Annahme im Hanse wird nior-
gen oder Freitag erwarter nnd dann 
wird die erste der nationalen Verthei-
dignngsmaßregeln dem Präsidenten 
zugehen. 

Tie Bill verfügt eiue Friedensstärke 
der reguläre» Armee von 211,000 
und eine .Kriegsstärke von 261,000 
Mann; außerdem die „verbundlichte" 
Nationalgarde von 437.000 Mann. 

Z  n  r  F  l u t h k o n t r o l l  e .  

Tie Bill zur Beträltigung derUeber-
schwemmnngen iin unteren Mississippi 
uud im Sacrainentoslnß ivurde' vom 
Hause heute mit 180 zu 1)3 Stimmen 
angenommen nnd die Bill geht jetzt an 
den Senat. Sie bewilligt !K43.000,000 
zur Verbesseruug des unteren Missis 

A!e^-!tnnischcs. ' ' 

e  f  a  n  g  e  n  e  A  n i  e r i l  a  i ?  e r  
d e f r e i t. ' ^ ^ 

M a r a t h o n. ' 17. Mai. 
^ unde-.'foldaten haben den amerikani-. . 
üben ^vändler Teenn'r t'esreit. der 
von n!ei-i^anischcn StreiserN kürzlich ' ^ 
au-> Glen Springc^ entführt irnrde. Ter ^ 
^er eingetrofN'ne Bericht sagt, daß die 
>^oldalen in ei,, Torf eingedrnngen 
nnd die Banditen eiligst geflüchtet sei- ^ 
eu, unter Hinterlassinlg Teenn'r^? und ' ? 

! eines anderen Gefangenen NameN'"--
Panne. -

S a n A n t 0 n i 0. Ter., 17. Mai. 
-^ie Befreinng des Teenier und des > 
Negerkocho Monroe Panne, die von den ä 
Banditen voii Gleit Springs fortge- ' 
schleppt ivareii, ist bestätigt. Taß sie le
bend gerettet irerden konnten, war der 
Weigcrnng der Einn-ohner des Torfes . ^ 
El Pino zu verdanken, den Befehl der. 
Banditen zur -i^ödtuiig diefer Männer, ^ 
weiin die Amerikaner sie zu befreien 
fuchten. zu vollstrecken. '. . ' 

B a n d l t e n  ' g  
7  ! ?  g e f a n g  e n .  '  >  

M  a r a t h  0  n .  T e r . .  1  7 .  M a i .  E i n  
heute von Boquillas eingetrofienerMo-
torfahrer ineldete. daß 'Major Lang
horn mit zwei Schwadroiien die „Big . 
Bend" - Banditen 125 Meilen von der 
Grenze limziiigelt, 0 getö^tet und 7', 
gefangen habe. ^ 

>S a n A n t ö Ii i 0, 17. Mai. Die 
baldige Znrüctziehiing der Straferpe
dition unter Cel. Siblen von südlich ' ^ 
Boanilla sreht bevor, da die Erpeditioit 
ilireii ^^!^!eck erfüllt hat, die zioei eiit-
fi-hrten Amerikaner zu befreien und die ' 
Banditen von Glen Spriiigc- und Bo- ^ 
csuilla zu züchtigen. « > 

Schicds.qericht/konfcrcnz ani Lnte 
Mohonk. 5 

W i l f  0  I i  h i l f  !  ^  
L a k e M 0 h 0 n k. N. ?).. i7.' Mai! 

Tie Möglichkeit, daß die 22. ,älirliche 
Lake Mohonk - Konferen; üver inter-
natioiiale ^clnedsgerichte die ^^lathsam-» 
keit erörtern wird, den Präsideiiten 
Wilson zu ersucheu. beinninite Schritte 
znr Herbeifilhruug des Friedens zu 
iielmen, lvnrde bei der henligen 
nung der Konferen; besprochen. 

der frühere Kongreßinan Bartholdt. 

iip°i nnd 

«..i-h. «cnr Z.MN. !.nd 

züglich des MifsifsippithaleS ist aber die 
Bedingung daran geknüpft, daß die be
theiligten Lokalinteressen einen Betrag 
aufbringen inüssen. gleich der Hälfte' 
der 4ö Millionen. . 

W i l s o n  m i t  d  e  I N  K  0  n  g  r  e  
z u f r i e d e  u .  

Ter Präsideut erklärte seinen kon-
gressionellen Besuchern heute seine Zn-
sriedenheit mit den Fortschritten der 
Gesetzgebuiig und svrach die Hossnniig 
auf eine Vertagniig iin Frühfominer 
aus. Er hofft, daß der größte Theil 
desAdniiuistratiousprogramlns vor den 
politischen Konventionen im ^^uni er
ledigt sein werde. 

Senator Kern sagte dagegen, daß 
dieVertagung nicht vor den, 15. Angust 
luöglich sei und Sprecher Clark glanbt. 
daß es sogar noch länger danern werde. 

Die Maßregeln, welche dein Präsi
denten besonders am Herzen liegen, 
sind anßer den Bereitschafrsbills die 
Schiffahrtsbill, die Farmkredit-. Phi
lippinen- und Portorico-. Tarifkom-
inissions- nnd korrnpte Praktiken-Bills. 
Alle diese wünscht er vor den Konven
tionen erledigt zil habeii. 

Eine Niederlage der Nüssen in 
Kleinasieii. lind Mackensen soll das 
Oberkommando führen — nicldet 
London. Wurden die Nüssen geschla-
geu. weil ü^l'ackettseu koinniaudirt? 
Koininaudirt Mackensen, itiei! die 

eu geschlagen ivurdeu? 

eizeu 

Die Märkte. 
Produkte. 

C h i e a  a  0 .  1 7 .  M a i .  W  
Mai. ^uli. 

.«i^orn — Mai, 7!'/. 7.uli. 
Hafer — Mai, 48 Juli. 
Getreide für Baar: No. 2 rother 

Winter nominell: No. 2 Korn 
Hafer, Standard. 47. 

Roggen No. 2 — 97^/, 
Gersie — 03—80. " . ' 

Bich nnd Provisionen. 
(5 b ic a g o. 17. Mai. Nindmel> — V ^ 

Zufuhr 18,l>t>0. Stiere^ij!8.W—1l).. W Z 
2?: Kül?e uud Niuder ^4.40—9.0s):' ' Ä 
Kälber!j;8.0V—11.00. ? 

Schweine — Zufuhr 43.000. IZc A 
niedr. zu !j;9.!)0—10.00; zumeift zu 
P9.7.")—!>.95. -

GeneralpostineisterBnrleson besprach Schüfe — Zufuhr 1l^000 ^eft' 
die politische Lage heute mit dem Prä- Widder t?!7.(>0—10.00: Minmer K8 ^ 
sideuteu u. sagte.daß der sriihere Gouv. 75—12.20. 
Glyuu von New ?)vrk sonder Zweifel 
der temporäre Vorsitzer der deinokr. 
Nationalkoiiveiitioii sein iverde. 

Gefliigel — Hiihner t8c. 
Putter — Creamery 2ti -29c. 
Eier — Prima —21c. ^ 


